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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wann in den Jahren seit 2021 Softwareprobleme in der Steuerverwaltung des 
Landes, differenziert nach Gestalt, Umfang der betroffenen Bereiche und Per-
sonen sowie der Dauer, aufgetreten sind;

2.	�welche Schäden oder mögliche Ausfälle aufseiten des Landes dabei realisiert 
wurden;

3.	�ob und wie diese Probleme oder Ausfälle mit zuvor durchgeführten Updates 
zusammenhängen;

4.	�welche Verarbeitungsverfahren und -systeme vom 17. bis 24. Oktober 2025 
von einem Ausfall betroffen waren und gegebenenfalls noch immer sind, dif-
ferenziert nach Dauer und Umfang der betroffenen Systeme, Bereiche, Ämter 
und Personen;

5.	�welche Systeme dabei im Bereich der Kommunikation, der Schließtechnik oder 
sonstiger für den Betrieb der Finanzverwaltung notwendiger Bereiche betroffen 
waren und gegebenenfalls noch immer sind;

6.	�welche Informationen der Landesregierung zu den Hintergründen der jüngsten 
Ausfälle (Oktober 2025) vorliegen;

7.	�wann und wie die Landesregierung Kenntnis von den jüngsten Ausfällen er-
langt hat;

Antrag
des Abg. Nicolas Fink u. a. SPD

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Finanzen

Softwareausfall an unseren Finanzämtern

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8.	�wie im Falle eines Komplettausfalls, wie am 22. Oktober 2025 geschehen, die 
Kommunikationslinie von der betroffenen Stelle hin zur Landesregierung oder 
dem zuständigen Ministerium verläuft, bitte unter detaillierter Angabe von zeit-
lichen Abläufen und den damit infolge betrauten Stellen beziehungsweise Posi-
tionen.

28.10.2025

Fink, Cuny, Rivoir, Rolland, Dr. Fulst-Blei SPD

B e g r ü n d u n g

Die elektronische Datenverarbeitung ist für die Finanzverwaltung des Landes un-
ersetzlich geworden. Meldungen, dass diese gestört oder gar dauerhaft außer Be-
trieb ist, geben Anlass zur Nachfrage.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 20. November 2025 Nr. FM1-0275-11/2 nimmt das Ministe-
rium für Finanzen zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wann in den Jahren seit 2021 Softwareprobleme in der Steuerverwaltung des 
Landes, differenziert nach Gestalt, Umfang der betroffenen Bereiche und Per-
sonen sowie der Dauer, aufgetreten sind;

Zu 1.:

Der Begriff „Softwareprobleme“ umfasst sowohl kleinere Ausfälle einzelner Ver-
fahren als auch landesweite Störungen in den Finanzämtern. Ursachen können 
Softwareprobleme im Landeszentrum für Datenverarbeitung (LZfD), in KON-
SENS (Koordinierte neue Software-Entwicklung der Steuerverwaltung) oder auf 
Bundesebene sein. Auch infrastrukturelle Störungen, wie z. B. Ausfälle zentraler 
Netzkomponenten, können zu Beeinträchtigungen führen.

Die beigefügte Aufstellung enthält die landesweiten Störungen seit dem 1. Januar 
2024, die den Betrieb in den Finanzämtern für mindestens 30 Minuten beeinträch-
tigt haben. Dabei werden die betroffenen Bereiche und die Auswirkungen auf die 
Veranlagungstätigkeiten dargestellt. Lokale kurzfristige Störungen, etwa durch 
Stromausfälle, sind nicht berücksichtigt. 

Die Anzahl der Störungen ist kumuliert angegeben, da die Störungen stark variie-
ren – von geringen bis zu größeren Beeinträchtigungen. Informationen zu Störun-
gen vor 2024 finden sich in der Drucksache 17/4648.
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2.	�welche Schäden oder mögliche Ausfälle aufseiten des Landes dabei realisiert 
wurden;

Zu 2.:

Durch die unter Ziffer 1 genannten Störungen sind keine Steuerausfälle entstan-
den. 

3.	�ob und wie diese Probleme oder Ausfälle mit zuvor durchgeführten Updates zu-
sammenhängen;

Zu 3.:

Einige Störungen traten im Zusammenhang mit Software-Updates auf, andere 
hatten infrastrukturelle Ursachen. Die Details finden sich in der beigefügten Auf-
stellung. 

4.	�welche Verarbeitungsverfahren und -systeme vom 17. bis 24. Oktober 2025 von 
einem Ausfall betroffen waren und gegebenenfalls noch immer sind, differen-
ziert nach Dauer und Umfang der betroffenen Systeme, Bereiche, Ämter und 
Personen;

Zu 4.:

Im genannten Zeitraum kam es zu mehreren Störungen:

•	� 20. Oktober bis 21. Oktober 2025: KDialog (Veranlagungsverfahren) war nach 
Umzug des Archivsystems überlastet. Zahlreiche Funktionen waren einge-
schränkt, u. a. Zugriff auf eAkte, Festsetzungsauskunft und Prüfberechnung. 
Ab 21. Oktober, 14:30 Uhr, war das System wieder uneingeschränkt nutzbar.

•	� 22. Oktober 2025: WoZu-Papier war zwischen 07:30 und 12:00 Uhr in allen 
Finanzämtern nur eingeschränkt nutzbar. Zwischen 12:00 und 15:00 Uhr führte 
eine Netzwerkstörung im LZfD zu einem Komplettausfall zentraler Systeme, 
sodass Finanzämter nicht auf Arbeitsplätze und Verfahren zugreifen konnten.

•	� 23. Oktober 2025: Kurzfristige Störung in ELStAM (elektronische Steuerab-
zugsmerkmale) von Dienstbeginn bis ca. 12:40 Uhr und bei der Abfrage Mel-
dedaten Bund. Die grundsätzliche Arbeitsfähigkeit der Finanzämter war nicht 
wesentlich beeinträchtigt.

•	� 23. Oktober 2025: Kurzfristige Störung in KDialog zwischen 10:00 bis 10:15 Uhr. 
Landesweit war in diesem Zeitraum der Zugriff auf die Erklärungsübersicht 
und somit auch die Bearbeitung der Steuererklärungen nicht möglich. 

•	� 24. Oktober 2025: Probleme bei der Abfrage Meldedaten Bund, die kurzfristig 
die Verfügbarkeit bestimmter Daten einschränkten. Die grundsätzliche Arbeits-
fähigkeit der Finanzämter war hierdurch nicht wesentlich beeinträchtigt.

Alle Störungen sind behoben.

5.	�welche Systeme dabei im Bereich der Kommunikation, der Schließtechnik oder 
sonstiger für den Betrieb der Finanzverwaltung notwendiger Bereiche betrof-
fen waren und gegebenenfalls noch immer sind;

Zu 5.:

Kommunikation: E-Mail und Cisco Jabber waren während der Netzwerkstörung 
am 22. Oktober 2025 nicht verfügbar. Die Finanzämter wurden gemäß Notfall-
konzept informiert. 
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Zutrittskontrolle: Der Zutritt in die Finanzämter war durchgängig möglich. 

Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern: Durch die Störungen verzögerten 
sich z. B. Bearbeitung und Zustellung von Nachrichten über das Kontaktformular.

6.	�welche Informationen der Landesregierung zu den Hintergründen der jüngsten 
Ausfälle (Oktober 2025) vorliegen;

Zu 6.:

Auf die Ausführungen zu Ziffern 4 und 5 wird verwiesen.

7.	�wann und wie die Landesregierung Kenntnis von den jüngsten Ausfällen er-
langt hat;

Zu 7.:

Der User-Help-Desk des LZfD informiert bei landesweiten Störungen über  
30 Minuten automatisch. Meldungen erfolgen per E-Mail an die Hausspitze der 
Oberfinanzdirektion Baden-Württemberg und an das IT-Referat im Ministerium 
für Finanzen. Zwischenmeldungen und abschließende Entstörungsmeldungen  
sichern die Information aller Beteiligten. 

8.	�wie im Falle eines Komplettausfalls, wie am 22. Oktober 2025 geschehen, die 
Kommunikationslinie von der betroffenen Stelle hin zur Landesregierung oder 
dem zuständigen Ministerium verläuft, bitte unter detaillierter Angabe von zeit-
lichen Abläufen und den damit infolge betrauten Stellen beziehungsweise Posi-
tionen.

Zu 8.:

Auf die Ausführungen zu Ziffer 7 wird verwiesen.

Dr. Bayaz
Minister für Finanzen
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